
Anhang 1zu vorstehenderRahmenrichtlinie

Festlegungen zur Ermittlung ausgewählter Kennziffern des Volks­
wirtschaftlichen Mutzens und der Effektivität von Maßnahmen des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts

Der Gewinnzuwachs ftir neuentwickelte Arbeitsmittel (Am) wird 
wie folgt ermittelt:
a) maßnahmebezogener Gewinnzuwachs beim Hersteller (aGh)

AGh = %i-GH1 “ %0 * GH0; ^
aGh -. Gewinnzuwachs beim Hersteller im Jahr der Erreichung a des vollen Mutzens der Maßnahme
MgoiMtii - Menge der vom Hersteller produzierten Erzeugnis- nu n einheiten vor (0) und nach Realisierung (1) der Maßnahme
GHn;GHi - Gewinn des Herstellers je Erzeugniseinheit vor nu ü Realisierung (0) und nach Realisierung (1) der 

Maßnahme
b) maßnahmebezogener Gewinnzuwachs beim Anwender (aGA)

- für ein Jahr der Nutzung eines Arbeitsmittels
iGAAm = IJA1 »KA0 " SKA1> + GA0 »AI ~ HA0> &

i Gji, - jährlicher Gewinnzuwachs des Anwenders je einge- 
ÄAm setztem neuen Arbeitsmittel

H.0;Ma1 - Menge der produzierten Erzeugnisse je eingesetztem
AV A Arbeitsmittel vor (0) und nach Realisierung (1) der 

Maßnahme
SKAf);SKA1- Selbstkosten je Erzeugniseinheit beim Anwender vor ÄU ■al (0) und nach Realisierung (1) der Maßnahme
Gao - Gewinn je Erzeugniseinheit beim Anwender vor Rea-
AU lisierung der Maßnahme

c) maßnahmebezogener Gewinnzuwachs aus der Produktion und Anwen­
dung neuer Arbeitsmittel insgesamt (aGAm) bezogen auf eine Jahres­
produktion des Herstellers:
AGAm = 4Gh + 4GAAm Hl HMD
HMD - normative Nutzungsdauer des Arbeitsmittels

C3D

Der Gewinnzuwachs für neuentwickelte Arbeitsgegenstände (Ag) wird 
wie folgt ermittelt:
a) Der Gewinnzuwachs beim Hersteller (A Gjj) für eine Jahresproduk­

tion des Arbeitsgegenstandes ist analog Formel (1) zu ermitteln;
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b) Gewinnzuwachs beim Anwender ( A
Hierbei lat zu berücksichtigen:
- die Selbstkostensenkung je Erzeugniseinheit aus dem Einsatz 
des neuen Arbeitsgegenstandes (SKA0 - SKA1).
Sie schließt alle aus der Verwendung des neuen Arbeitsgegen­
standes resultierenden Veränderungen der Kostenbestandteile 
ein.

- Der Gewinnzuwachs aus der Erhöhung der Gebrauchseigenschaften 
des Erzeugnisses, resultierend aus der Anwendung des neuen Ar- 
beitsgegenstandes. Er wird aus der Differenz des Gewinns für 
das alte (0) und das neue (1) Erzeugnis ermittelt (GA^ ~ GA(P*
A GAAg = AI (SK-A0 ska1) + MAI <GA1 ~ GA0> [43

AGAAg
AI

Gewinnzuwachs beim Anwender je Mengeneinheit des ein­gesetzten neuen Arbeitsgegenstandes
jährlich vom Anwender mit dem Arbeitsgegenstand gefertigte Erzeugniseinheiten

SIWSKA1
AO’ AI

"Hl

- Selbstkosten je Erzeugniseinheit bei Verwendung 
des alten (0) und des neuen (1) Arbeitsgegenstandes

- Gewinn je Erzeugniseinheit vor (0) und nach Verwen­dung (1) des neuen Arbeitsgegenstandes
- Menge der jährlich vom Anwender verbrauchten Ar­beitsgegenstände Mjj.

c) Gewinnzuwachs insgesamt (a Ga^) aus der Produktion und Anwendung 
neuentwickelter Arbeitsgegenstände.
*GAg = iGH + %1 ' *GAAg [5j

- Menge der im Jahr der Erreichung des vollen Nutzens der 
“ Maßnahme vom Hersteller produzierten neuentwickelten Arbeitsgegenstände

Die volkswirtschaftliche Rückflußdauer wird wie'folgt berechnet:
Hier werden erforderlichenfalls die einmaligen Aufwendungen des 
Herstellers (Ajj) , des Anwenders (AA) und des Zulieferers (Ag) sowie 
des Territoriums (A„) zusammengefaßt und der Summe des entsprechenden 
jährlichen Gewinnzuwachses beim Hersteller ( GH), beim Anwender 
( Ga), beim Zulieferer ( Gz) und im Territorium ( G^,) gegenüber­
gestellt:
RGes = Aü + AA + AZ + AT

+ A G+ A G^ + A Ggi
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